
Gröpelingen (rik). Einen Rundgang durch
Gröpelingen, wo Menschen aus über 160
Nationen leben, veranstaltet der Verein
Kultur vor Ort in Zusammenarbeit mit der
Mevlana Moschee am Sonnabend, 19. Mai.
Stewardess Anke trifft sich mit Interessier-
ten um 16 Uhr an der Ecke Gröpelinger
Heerstraße/Morgenlandstraße zu dem
etwa 80-minütigen Spaziergang durchs
Quartier. Die Gruppe besucht die Mevlana
Moschee und bekommt einen Einblick in
die islamische Kultur. Die Teilnehmer er-
fahren, warum es in Gröpelingen Eis aus
Südtirol gibt und was Griechen dorthin ver-
schlug. Die Teilnahme kostet sechs, ermä-
ßigt fünf Euro. Anmeldung ist unter Tele-
fon 6197727 erforderlich.

Oslebshausen (xja). In den Tanzrichtungen
Hip Hop, Breakdance und Krump sind
rund 50 Tänzerinnen und Tänzer beim
Tanzkontest im Bürgerhaus Oslebshausen
angetreten. Eine Jury bewertete die Teil-
nehmer unter anderem nach Technik, Aus-
führung und Selbstsicherheit. Vertreten
waren Tänzer aus Gröpelingen, Oslebshau-
sen und Walle sowie ganz Norddeutsch-
land. Sieger im Hip Hop ist „Teddy Mi-
Red“ aus Lübeck. Im Breakdance setzte
sich Sobair aus Bremen durch, und im
Krump gewann Falk aus Kiel. Der Tanzkon-
test war gut besucht, teilen die Veranstal-
ter mit, die schon Ideen für eine Folgeveran-
staltung im Herbst sammeln.

VON ANKE VELTEN

Weidedamm. Die Marktleute vom Findorf-
fer Wochenmarkt laden für Sonnabend, 12.
Mai, zum Frühlingsfest ein. Auf dem Pro-
gramm stehen unter anderem Hermann
Schulenberg und seine Drehorgel, Kinder-
schminken und die Verlosung von wohl-
schmeckenden Gewinnen. Zur Feier des
Tages werden auch Gäste aus Lilienthal an-
reisen. Sie möchten Interesse wecken für
eine spektakuläre Ausstellung, die im Wort-
sinne sehr viel mit Findorff zu tun hat.

Einfach so einen Standplatz auf dem Fin-
dorffmarkt zu bekommen, ist bekanntlich

nicht leicht, doch für Hans-Adolf Cordes
hat Marktmeister Manfred Mahlstedt spon-
tan einen Platz reserviert. Der Vorsitzende
der Kunststiftung Lilienthal hatte den
Marktmeister mit der Geschichte zweier
Tischlersöhne aus Lauenburg an der Elbe
überzeugt, die ganz unterschiedliche Le-
benswege gingen und beide in ihren Berei-
chen zu Ruhm und Ehre kamen.

Den „Findorffbrüdern“ hat die Lilien-
thaler Kunststiftung eine Ausstellung ge-
widmet, die noch bis zum September be-
sucht werden kann. Hans-Adolf Cordes:
„Es ist die erste Ausstellung in über 250
Jahren, die Werk und Wirken beider Brü-

der würdigt.“ Der eine der beiden – Jürgen-
Christian Findorff – sollte in Findorff auf je-
den Fall namentlich bekannt sein. Es han-
delt sich um den legendären „Moorkom-
missar“, der dem Stadtteil seinen Namen
gab. Auch der zwei Jahre jüngere Johann-
Dietrich Findorff machte eine erstaunliche
Karriere. Er ging als Tischlergeselle in Stel-
lung am Schweriner Hof, wo sein künstleri-
sches Talent entdeckt und gefördert
wurde. Später machte er sich als mecklen-
burgischer Hofmaler einen Namen.

Die Lilienthaler Ausstellung zeigt 18 Ge-
mälde und zehn Radierungen von Johann-
Dietrich Findorff, außerdem werden die

Biografien der beiden Persönlichkeiten in
ihrem historischen Kontext ausführlich do-
kumentiert. Bei seinem Besuch in Findorff
wird Hans-Adolf Cordes auch das Buch
„Die Findorffbrüder“ mitbringen, das an-
lässlich der Ausstellung erschienen ist.

Die Marktleute selbst haben als weitere
Attraktion eine Schminkkünstlerin enga-
giert. Auf dem Aktionsplatz im Zentrum
des Marktes steht eine „Glücksbox“, bei
der Präsentkörbe und Einkaufsgutscheine
gewonnen werden können. Außerdem erin-
nern die Marktleute dezent daran, dass am
Sonntag Muttertag ist: Sie verteilen insge-
samt 2000 rote Rosen.

Aus einer zufälligen Nachbarschaft von
Kreativen hat sich eine starke Gemein-
schaft entwickelt: der Verein Plantage 9.
Die Wirtschaftsförderung Bremen hat mit
der Interessenvertretung von rund 30 krea-
tiven Mietern, die in dem ehemaligen Fir-
mengebäude ihre Ateliers haben, einen
Mietvertrag über drei Jahre geschlossen.
Er markiert die Zukunft für ein Projekt
einer ehemaligen Zwischennutzung.

VON ANKE VELTEN

Findorff-Bürgerweide. Die Hausgemein-
schaft der Plantage 9 öffnete am vergange-
nen Sonnabend ihre Türen für Interes-
sierte. Die konnten in die Ateliers von
Künstlern, Grafikern, Filmern, Fotografen
und Designern blicken und wurden an vie-
len Stellen eingeladen, selbst mitzuma-
chen. Viel Leben in einem Gebäude, das
seit drei Jahren hätte leer stehen und verfal-
len können – und dessen Gnadenfrist
eigentlich mittlerweile beendet sein sollte.

Die rund 30 Gastgeber der Plantage 9
konnten allerdings gut gelaunt ihren Tag
feiern: Ihr Projekt wurde gerade mit einer
Vertragsverlängerung um weitere drei
Jahre belohnt. Geplant war das alles nicht,
aber besser hätte es kaum laufen können:
Im Frühjahr 2010 mietete die Bremer „Zwi-
schen ZeitZentrale“ (ZZZ) in Person von
Daniel Schnier und Oliver Hasemann das

leer stehende ehemalige Firmengelände
befristet für drei Jahre und einen symboli-
schen Preis. Die Stadt Bremen hatte Ge-
bäude und Grundstück gekauft, nachdem
die Findorffer Firma Domeyer in die Über-
seestadt umgezogen war.

Drei Jahre später ist die mehr oder weni-
ger zufällige Nachbarschaft der „Plantage
9“ zu einer kreativen Gemeinschaft zusam-
mengewachsen, die nun ihre Zukunft in
Eigenregie gestalten wird. Ende April
wurde die Zukunft des Hauses per Unter-
schrift besiegelt: Der Mietvertrag mit der
Wirtschaftsförderung Bremen (WfB) wurde
um weitere drei Jahre verlängert. Die ZZZ
verabschiedete sich aus dem Mietverhält-
nis, der Verein „Plantage 9“ ist nun Mieter.
Er vertritt die Interessen der rund 30 Miete-
rinnen und Mieter vertritt.

Vor der Vertragsverlängerung waren
vom Bauordnungsrecht bis zum Brand-
schutz viele theoretische und praktische
Fragen zu klären, wie Dirk Kühling, Abtei-

lungsleiter im Wirtschaftsressort bei der of-
fiziellen Schlüsselübergabe erläuterte,
unter anderem auch, weil der Vorgang in
dieser Form einmalig ist. Es sei „gut, dass
Leute wie Sie solch ein Gebäude in die
Hand nehmen“, lobte Stadtplaner Thomas
Lecke-Lopatta. Er sei froh, dass sich die
Stadt in Absprache mit verschiedenen Res-
sorts die Zeit nehme, eine solche Entwick-
lung zu beobachten. „Eine Stadt braucht
solche Zonen“, fand der Stadtplaner. Von
Anfang an hat die Stadt die belebende
Hausbesetzung mit Wohlwollen begleitet.

In Findorff habe sich auf diese Weise
eine „Plattform für Kreativwirtschaft“ ent-
wickelt, wie Dirk Kühling resümierte. Ein
Elfenbeinturm der Kunst will die Plantage
9 dennoch nicht sein: Unter anderem mit
dem vielfältigen Angebot an Kunst- und
Kreativkursen für Kinder und Erwachsene
wolle man sich auch in Zukunft dem Stadt-
teil öffnen, kündigte Vorstandsmitglied
Jörg Jendrtzok an.

Informationen zu den ansässigen Mietern ste-
hen im Internet unter www.plantage9.de.

GRÖPELINGEN INTERNATIONAL

In 80 Minuten um die Welt

50 TÄNZER IM WETTBEWERB

Bobair beherrscht Breakdance

Gröpelingen (age). „Im Alltag werden wir
ständig Opfer gängiger Manipulationsstra-
tegien, es werden Bedürfnisse kreiert
durch den Vorteil von ‚mehr Wissen‘ gegen-
über der gewöhnlichen Masse“, sagen
Nora von Breitenbach und Lisa Hartmann.
Mit einem selbst geschriebenen Stück wol-
len die 18-jährigen Abiturientinnen darauf
aufmerksam machen, wie Menschen täg-
lich beeinflusst und verführt werden.

„Manipulation“ handelt von einem Ju-
gendlichen, der ein Mittel entdeckt, mit
dem sich künstlich Gefühle kreieren las-
sen. Er verkauft es an einen Konzern, der
damit seine Mitarbeiter so manipuliert,
dass sie nur noch für das Unternehmen le-

ben und arbeiten – vollkommen freiwillig.
Um ihr Stück auf die Bühne bringen zu kön-
nen, suchen Nora von Breitenbach und
Lisa Hartmann aus Ritterhude jetzt rund 15
bis 20 Mitstreiter, mit denen sie das Stück
in einer intensiven Probenphase vom 13.
bis 31. August einstudieren wollen. Acht en-
gagierte Mitspieler haben sie inzwischen
schon über ein Casting gefunden.

„Aber wir brauchen noch mehr“, sagen
die beiden. Für Sonntag, 13. Mai, sind alle
interessierten Jugendlichen ab 16 Jahren
zu einem zweiten Casting in die Jugendkir-
che Bremen, Seewenjestraße 98a, eingela-
den. Theatererfahrung ist nicht zwingend
nötig. Die Premiere von „Manipulation“

planen die beiden Regisseurinnen für Sonn-
tag, 2. September, im „Club Moments“ im
Steintor. Am 15. September soll das Stück
im Schlachthof in der Kesselhalle gezeigt
werden. Weitere Termine sind angedacht.
Einen Teil der Einnahmen wollen Nora von
Breitenbach und Lisa Hartmann an das ke-
nianische Kinderhilfsprojekt „The Nest“
spenden.

Mehr Informationen gibt es im Internet unter
www.abgrundtiefes-theater.de. Interessierte Ju-
gendliche ab 16 Jahren können sich per E-Mail an
abgrundtiefes.theater@gmx.de oder unter Tele-
fon 04292/471618 zu dem Casting anmelden.

Überseestadt (rik). Wie kommt die (Kaf-
fee-) Bohne in die Tasse? Und woher
kommt unsere Energie? Die Führung „Wis-
sen aus der Kiste“ lädt zum Erkunden der
Produkte ein, die am Bremer Holz- und Fa-
brikenhafen umgeschlagen und verarbei-
tet werden. Der nächste Rundgang entlang
des Hafenbeckens in drei Schaucontainer
ist am Sonnabend, 12. Mai, um 11 Uhr. Er
dauert 90 Minuten. Treffpunkt ist das Ha-
fenmuseum Speicher XI. Eintritt kostet
acht, ermäßigt sechs Euro. Anmeldung ist
unter Telefon 303 82 79 erforderlich.

Walle (rik). Zu zwei Konzerten lädt die Im-
manuel-Gemeinde in Walle in die Kapelle,
Elisabethstraße 20, ein. Ein A-cappella-
Konzert mit „*.jpg“ ist am Sonnabend, 12.
Mai, um 20 Uhr. Das Quartett singt Songs
aus Pop und Jazz. Dieser Auftritt ist ein
Benefizkonzert zugunsten der „Flotte“,
einem Projekt des Gemeindeverbundes Im-
manuel-Walle. Eine Woche später, am
Sonnabend, 19. Mai, wird der Jazzchor
„Voice Choice“ unter Leitung von Stephan
Süß und Maren Böll auftreten.

Findorff-Bürgerweide (xja). Was ein Wald-
teufel und ein Kleiderbügel mit Cello, Kon-
trabass und anderen Streichinstrumenten
zu tun haben, erfahren Kinder von acht bis
zwölf Jahren beim Workshop „Instrumente-
bau“ in der Musikwerkstatt der Bremer
Philharmoniker an der Plantage 13. Dort-
hin laden die Musikpädagogen Miran Zrim-
sek und Karol Grondzel für Sonntag, 13.
Mai, von 15 bis 18 Uhr ein. Die Teilnahme
inklusive Material kostet zehn Euro. Um
Anmeldung per Internetseite unter der
Adresse www.musikwerkstatt-bremen.de
wird gebeten.

Walle (wk). Der nächste Stammtisch der
Waller Grünen ist heute, 10. Mai, um 19
Uhr im Lox, Ecke Loxstedter Straße/Bre-
merhavener Straße. Thema ist die Bildungs-
situation in Walle. Der Stadtteil verfügt
über eine Vielzahl an allgemeinbildenden
Schulen und Berufsschulen. Nach der Pla-
nungskonferenz Bildung Ende April im
Waller Beirat soll darüber gesprochen wer-
den, wie sich zukünftig die Situation an
den Waller Schulen verbessern lässt und
welche Ziele die Grünen für die Waller Bil-
dungslandschaft verfolgen. Alle Interessier-
ten sind eingeladen.

Jugendliche Mitspieler gesucht
18-jährige Regisseurinnen laden zum Casting in Jugendkirche ein

Stoßen auf die Vertragsverlängerung um drei Jahre für die Zwischennutzung des Komplexes an der
Plantage 9 als Ateliers an (v.l.): Valeska Scholz, Stefanie Deitert und Josha von Hofe  FOTO: SCHEITZ

Gröpelingen (xja). Seit einem Jahr ist das
Gröpelinger Jugendparlament aktiv und
baut sein Netzwerk immer weiter aus.
Nach der Stadtbibliothek, dem Bürgerhaus
Oslebshausen und dem Freizi Gröpelingen
stand nun ein Besuch beim Gröpelinger
SPD-Abgeordneten in der Bremischen Bür-
gerschaft an. Aydin Gürlevik war seiner-
zeit Mitinitiator des Gröpelinger Jugend-
parlamentes.

Mit Gürlevik verfolgten die Jugendparla-
mentarier Pierre Doutiné, Vanessa Stelter,
Rebecca Engler und Aftab Chand eine De-
batte zur Wohnsituation von Flüchtlingen
in Bremen. Anschließend diskutierten sie
mit ihm unter anderem die Entstehungsge-
schichte von Anträgen im bremischen Par-
lament. „Das war für beide Seiten sehr
spannend. Vor allem aber wollte ich etwas
über die Erfahrungen dieser vier engagier-
ten Jugendlichen im Jugendparlament er-
fahren und darüber, wie ich sie bei ihrer
Arbeit in Gröpelingen weiter unterstützen
kann“, sagte der SPD-Mann.

Die Jugendlichen engagieren sich in Grö-
pelingen vor allem in Sachen Bildung. So
waren auch die sozialen und bildungspoliti-
schen Herausforderungen im Bremer Wes-
ten und aktuelle schulische Entwicklungen
Thema des Treffens.

Die Jugendparlamentarier haben im Grö-
pelinger Beirat eine beratende Stimme und
wollen künftig mit anderen Jugendbeirä-
ten und -parlamenten in Bremen und mit
den Schülervertretern im Stadtteil zusam-
menarbeiten. Ihre Arbeit und Projekte wer-
den mit zehn Prozent des Beiratsbudgets
und von privaten Sponsoren finanziell
unterstützt. Von diesem Geld sei zum Bei-
spiel eine Musikanlage gekauft worden, be-
richteten die Jugendpolitiker.

Um die Sportausstattung von Schulen zu
unterstützen, läuft aktuell ein Ballprojekt:
Schulen können sich mit einem Bild, einem
Gedicht oder ähnlichem bewerben. Eine
Jury entscheidet, welche Schule Geld für
neue Bälle erhalten soll. Dafür stehen insge-
samt 700 Euro aus Spenden bereit.

Auskünfte zum Ballprojekt erteilt Pierre Dou-
tiné per E-Mail an lpiper@hotmail.de.

Überseestadt (wk). 20 Personaldienstleis-
ter der Region stellen sich am Sonnabend,
12. Mai, bei der Messe für Zeitarbeit
„Arbeit mit Zukunft“ in der Waterfront, AG-
Weser-Straße 3, vor. Die Informationsbörse
ist von 10 bis 20 Uhr geöffnet. In dieser Zeit
beantworten Personaldienstleistungsunter-
nehmen Fragen rund um die Zeitarbeit.

Die Agentur für Arbeit Bremen ist eben-
falls mit einem Stand vertreten. Sie infor-
miert über die aktuellen gesetzlichen Rah-
menbedingungen der Arbeitnehmerüber-
lassung und den aktuellen Arbeitsmarkt.

Der Chef der Agentur für Arbeit Bremen,
Götz von Einem: „Zeitarbeit ist in Bremen
ein wichtiger Faktor auf dem Arbeitsmarkt.
Sie ermöglicht es Arbeitslosen, schnell wie-
der in den Arbeitsprozess zu kommen“,
sagt Götz von Einem, Chef der Agentur für
Arbeit Bremen. „Der unschlagbare Vorteil
der Zeitarbeitsmesse in der Waterfront ist
die Möglichkeit, quasi ,im Vorbeigehen’
viele unterschiedliche Personaldienstleis-
ter persönlich kennenzulernen. Dazu lade
ich alle Arbeitsuchenden herzlich ein.“

Auch Holger Gawlik, Regionalleiter
Nord der Argo Personal Service Gesell-
schaft, sieht in Zeitarbeit eine Chance:
„Wir stellen einen starken Anstieg der Ak-
zeptanz gegenüber unserer Dienstleistung
sowohl auf Arbeitnehmer- als aber insbe-
sondere auch auf Auftraggeber-Seite fest.“

Projekt feiert Verlängerung
Wirtschaftsförderung unterzeichnet Mietvertrag mit dem Verein Plantage 9

Bürgerpark (wk). Das Team des Spieltreffs
Bürgerpark jubelt: Wenn am Sonntag, 13.
Mai, die neue Spieltreff-Saison beginnt,
werden die Besucher einen umgestalteten
Platz vorfinden. Der Vorplatz beim Contai-
ner wurde mit Steinen gepflastert, und die
Sitzbänke wurden neu gestaltet.

Außerdem bekommt der Spieltreff einen
weiteren, dritten Container. „Der ist unbe-
dingt erforderlich“, sagt Bernd Zimehl vom
Kreissportbund Bremen-Stadt, der sich für
den Spieltreff engagiert. Großspielgeräte

sollen im Container deponiert werden. In
Absprache mit dem früheren Parkdirektor
Werner Damke und seinem Nachfolger
Tim Großmann waren die Beschaffung des
Containers und die Umgestaltung beschlos-
sen worden.

Eingeweiht wird der umgestaltete Platz
am Sonntag, 13. Mai, beim Spieltreff-Auf-
takt im Bürgerpark bei der Rasenfläche zwi-
schen Hollerallee und Marcusbrunnen. Um
15.30 Uhr startet das bunte Programm,
unter anderem mit den Brüdern Jehn.

Oberneuland (riri). Lew Tolstois „Wovon
die Menschen leben“ führen Schülerinnen
und Schüler der achten Klasse der Tobias-
Schule am Sonnabend, 12. Mai, um 19 Uhr
im Festsaal der Schule in der Rockwinkeler
Landstraße 41/43 auf. Der Eintritt ist frei.

Jugendpolitiker
diskutieren mit

Gröpelinger besuchen Bürgerschaft

Ohlenhof (riri). Das Mobile Atelier von Kul-
tur vor Ort macht ab morgen, 11. Mai, wie-
der wöchentlich am Grünstreifen in der Ros-
tocker Straße 48 Station. Jeden Freitag von
15 bis 17.30 Uhr können Kinder und Ju-
gendliche dort kreativ werden. Die Teil-
nahme ist kostenlos.

Kunstpädagogin Aurea von Franken-
berg freut sich auf den Saisonstart. „Wir ha-
ben uns für dieses Jahr viel vorgenommen.
Da der Neubau eines Gemeinschaftshau-
ses ansteht, werden wir mit den Kindern

künstlerisch zu den Themen Bau, Architek-
tur, Neu- und Umgestaltung arbeiten.“

In den Sommerferien wird das Mobile
Atelier vom 30. Juli bis 3. August täglich
von 14 bis 16.30 Uhr in der Rostocker
Straße seine künstlerische Bauwerkstatt öff-
nen. Dann wird gesägt, gehämmert und
entworfen. Am Wochenende folgen eine
Präsentation und ein kleines „Richtfest“.

Auskünfte zum Mobilen Atelier gibt es
unter Telefon 6197727 und unter der
Adresse www.kultur-vor-ort.com.

BREMER PHILHARMONIKER

Kinder bauen Instrumente

Messe für
Zeitarbeit

Findorffer Marktbeschicker laden zum Frühlingsfest ein
Walle (riri). Trauernde Angehörige lädt
das stationäre Hospiz „hospiz:brücke“,
Lange Reihe 102, für Sonntag, 13. Mai, ab
15 Uhr ins „Trauer-Café“ ein. Betroffene
können ihre Erlebnisse und Erinnerungen
mit anderen teilen und andere Betroffene
kennenlernen. Die Teilnahme ist kosten-
los. Es wird um Anmeldung unter der Tele-
fonnummer 380240 gebeten.

Spieltreff-Platz neu gestaltet
Am 13. Mai Saisonauftakt im Bürgerpark mit den Gebrüdern Jehn

TOBIAS-SCHULE

Schüler spielen Theater

Das Mobile Atelier kommt
Ab morgen jeden Freitag Kreativangebote in der Rostocker Straße

HOSPIZ BRÜCKE

Trauer-Café am Sonntag

POLITISCHER STAMMTISCH

Grüne sprechen über Bildung

IMMANUEL–GEMEINDE

Zwei Konzerte in der Kapelle

NACHRICHTEN IN KÜRZE

HAFENMUSEUM

Parcours zu Bremer Produkten

„Eine Stadt
braucht

solche Zonen.“
Stadtplaner Thomas Lecke-Lopatta

6 10. MAI 2012
D O N N E R S T A G

Stadtteil-Kurier


